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<1> Zur Person
1. Studium (Freie Universität Berlin)

1. Diplom 2005

2. Promotion 2007

2. Arbeitsschwerpunkte
1. Internetsoziologie (Universität der Künste Berlin)

1. Digitale Identitäten

2. Analyse von digitalen Phänomenen

2. Medien- und informationswissenschaftliche Projekte

3. Sicherheitsforschung (z.B. Social Engineering/Social
Hacking)

Dr. Stephan G. Humer, UdK Berlin,  30. Mai 2011
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<1> Zur Person

3. Forschungsvorhaben

1. Networked Systems (UdK Berlin, seit 2006)

2. The Guinea Pig (mit GRAFT Architekten, seit 2010)

3. Digitalisierungslabor (FH Potsdam, seit 2009)

4. DIGAREC (Uni Potsdam, seit 2009)

5. myID.privat (TU Berlin, 2009 – 2010)

6. Projekt X (2011 – 2014?)

Dr. Stephan G. Humer, UdK Berlin,  30. Mai 2011
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<2> Digitalisierung aus soziologischer 
Perspektive
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???

Technik Gesellschaft

… hat Auswirkungen auf …

Dr. Stephan G. Humer, UdK Berlin,  30. Mai 2011
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Was hängt wie und womit zusammen?

Computer … ist hackbar

Notebook … ist relevant

Tablet … veraltet schnell

Smartphone … ist abstrakt

Navigationsgerät … wird beeinflußt

Auto … ist unvermeidbar

Dr. Stephan G. Humer, UdK Berlin,  30. Mai 2011
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Internetsoziologie = Digitale Prävention
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Kundenkarten

Digitaler Radiergummi

Cyberbullying

Dr. Stephan G. Humer, UdK Berlin,  30. Mai 2011
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Aktuelles sozial-technisches Plus-Vier-Modell

Ebene 4 (unechte bzw. Hauptebene): User 

Ebene 3 (soziale Ebene): soziologische/psychologische Aspekte

Ebene 2 (kosmetische Ebene): Userinterface, Usability, etc.

Ebene 1 (hybride Ebene): klassisches IDM (Accountgestaltung usw.)

Anknüpfung z.B. an das OSI-Schichtenmodell

Dr. Stephan G. Humer, UdK Berlin,  30. Mai 2011



Internetsoziologie – Zwischenruf eines neuen Forschungsfeldes
16. Deutscher Präventionstag

Anknüpfung z.B. an das OSI-Schichtenmodell

Quelle: mksu (http://thales.cs.upb.de:8080/mksu/basiseinheit.jsp?page=5,2,2,3,17)

Dr. Stephan G. Humer, UdK Berlin,  30. Mai 2011
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<2> Digitalisierung aus soziologischer Perspektive
1. Kulturelle Analysen und Identität: die theoretischen 

Hintergründe
1. Soziologische und psychologische Hintergründe 

(qualitative und quantitative Methoden, 
kultursoziologische Einflüsse)

2. Die Dominanz technischer Identitätsdefinitionen 
(„Klassisches IDM“/„Technik vor Sozialem“)

3. Auf dem Weg zu einer neuen Form der Analyse: modulare 
Methoden und Werkzeuge

4. Chance und Risiko zugleich: zwischen positiven 
Langfristperspektiven und tagesaktueller Überlastung

5. Das Fehlen historischer Vorläufer
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<2> Digitalisierung aus soziologischer Perspektive

2. Schwerpunkt Identität

1. Vorbedingungen
1. Denken über die Grenzen der Chips hinaus

2. Verneinung bloßer technischer Identität

2. Der Einfluß der Digitalisierung
1. Identitätsarbeit wird zur komplexen Bastelarbeit

2. Berücksichtigung von besonderen Merkmalen: Digitalität, 
Imaginations- und Abstraktionskompetenz

3. Identität als multiples Merkmal digitalen Handelns: 
Einflußnahme und Beeinflussung des Selbst
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<2> Digitalisierung aus soziologischer Perspektive

3. Gegenwärtige Chancen und Gefahren

1. Identitätsmanagement als Notwendigkeit und Chance 
digitalen Handelns

2. Beispiele
1. Kundenkarten: Ersatz für Tante Emma

2. Digitaler Radiergummi: Technik löst keine sozialen Probleme

3. Cyberbullying: Vergeben ohne Vergessen
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<2> Digitalisierung aus soziologischer Perspektive

4. Status Quo – und weiter?

1. Oberflächliche Analysen

2. Vordigitale Handlungsschemata

3. „Versuch und Irrtum“ als Mittel der Wahl

4. Phantasie- und Kreativitätsarmut

5. Eine Kultur der Defensive

6. Wirtschaft und Politik als Tonangeber

7. Soziale Kompetenz führt zu Mißverständnissen

8. Kulturelle Besonderheiten berücksichtigen
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<2> Digitalisierung aus soziologischer Perspektive

4. Status Quo – und weiter?

9. Schaffung eines Bewußtseins für digitale Identitätsarbeit

10. Identitätskaleidoskopie als Chance

11. Digitale Bildung und „Nicht-Wissen“

12. Proaktive Userinnen und User

13. Neue Austarierung von Freiheit und Sicherheit

14. Entwicklung eines „reflexiven Selbst“ (Keupp)

15. Wahrnehmung einer epochalen Chance
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<3> Sechs Thesen
1. Technik ist zu wichtig, um sie nur Technikern zu 

überlassen – ganzheitlicher Ansatz: Technik, 
Recht, Gesellschaft miteinander verweben

2. Der User steht im Mittelpunkt: Transparenz, 
Unterstützung, Kontrolle, Kreativität, Gestaltung, 
Offenheit, Freiheit

3. Identitätsmanagement ist der Schlüssel zum 
individuellen wie kollektiven Verständnis von 
Digitalisierung („sozial-technisches IDM“)

Dr. Stephan G. Humer, UdK Berlin,  30. Mai 2011
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<3> Sechs Thesen

4. Analoge und digitale Welt sind kein Widerspruch, 
sondern miteinander verwoben

5. Imagination und Abstraktion sind entscheidende, 
nicht nur nachrangige Elemente für individuelle 
wie kollektive Prozesse

6. Die Digitalisierung ist revolutionär, nicht 
evolutionär

Dr. Stephan G. Humer, UdK Berlin,  30. Mai 2011
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Vielen Dank!

Kontakt:

stephan@internetsoziologie.at

+49 176 6719 3413


